
Windpark bei Redderse:
Lange Planungen verzögern den Start

Der Bau der geplanten Windfarm zwischen Redderse und Degersen zieht sich weiter in die Länge.
Auch mit der Bürgeranlage geht es nicht weiter.

Bürgerprojekt zu fungieren, ist je-
doch auf das Entgegenkommen
des Projektentwicklers Wpd an-
gewiesen.

Stadt sichert Baurecht

DasProjekt sei inderSackgasse,
sagt Edmund Jansen von der
Energo. Das Interesse bestehe
nach wie vor, aber niemand sa-
ge, was er eigentlich wolle. „Es
gibt keine klaren Aussagen“, so
Jansen. Eines der möglichen
Probleme: Der Windpark soll in
einem Gebiet entstehen, wo es

viele kleine Grundstücke mit vie-
len unterschiedlichen Besitzern
gebe. „Und unter ihnen tut sich
offenbar zurzeit wenig“, meint
Jansen. Die Lage sei aus Sicht
der Energo aktuell etwas un-
durchsichtig.

Die geplanten Windkraftanla-
gen im Windpark im Deistervor-
land bei Redderse sollen eine
Gesamthöhe von etwa 240 Me-
tern (bis zur Rotorspitze) errei-
chen. Die Anlagen sollen einen
Mindestabstand von etwa 1000
Metern zuWohngebieten einhal-
ten.

So könnte es aussehen: Diese Visualisierung zeigt, welche Ausmaße der bei
Redderse geplante Windpark hätte – hier der Blick vom Gehrdener Berg in
Richtung Redderse. VISUALISIERUNG: LANDPLAN

„Das ist keine Meinung,
sondern Sachbeschädigung“

Beschimpfungen und linksextremistische Symbole: In Gehrden sind großformatige Wahlplakate
der FDP und der Grünen von Unbekannten beschmiert worden

Gehrden. Kaum hat der Wahl-
kampf begonnen, kaum haben
die Parteien ihre Werbeplakate
zur Kommunalwahl am 13. Sep-
tember aufgehängt, da gibt es
auch schon den ersten Ärger. In
der Kernstadt haben Unbekann-
te an der Ecke Schulstraße/Lan-
ge Feldstraße zwei großformati-
geWahlwerbungenvonFDPund
Grünen beschmiert. Zu lesen
sind Beschimpfungen unter der
Gürtellinie sowie linksextremisti-
sche Symbole.

„Betroffen sind auch ein Pla-
kat am Ortseingang von Gehr-
den aus Richtung Lemmie kom-
mend und eins in Lenthe“, be-
richtet der FDP-Fraktionsvorsit-
zendeRudiLocher.DiePartei ha-
be Anzeige erstattet. Das Be-
schmieren oder Zerstören von
Wahlplakaten ist verboten und
wird mit einer Geldstrafe oder
einer Freiheitsstrafe von bis zu
zwei Jahren bestraft. „Ich weiß

nicht, wie die anderen damit um-
gehen, aber ich denke, wir soll-
tendieMissachtungeinesehren-
amtlichen Engagements nicht
achselzuckend hinnehmen.“ Es
sei nicht nur der finanzielle Scha-
den. Bei den Kandidatinnen und
Kandidatenhandele es sichnicht
um Berufspolitiker, sondern um
Ehrenamtliche, die größtenteils
Neulinge seien und ihre Köpfe
erstmals auf Plakaten zeigten.
„Da treffen einen diese Angriffe
schon auch persönlich“, betont
Locher.

FDP-Kandidat wird
auf Instagram deutlich

FDP-Parteikollege und Stadt-
ratskandidat Nils Brechbühler
meldet sich in einem Instagram-
Video mit einem deutlichen Ap-
pell zu Wort. „Liebe Leute, lasst
euch eins sagen: Ihr könnt eine
andereMeinunghaben. Ihr könnt

die AfD wählen, die Linke, die
Grauen Panther, die Tierschutz-
partei – wen auch immer. Aber
Meinung drückt man mit Worten
aus und nicht mit Taten oder Be-

schädigung von Eigentum.“ Wer
etwaszusagenhabe,solleessa-
gen. „Nur: Eine Meinung hat
einenAbsender. EineSprühdose
nicht.“ Die Schmierereien seien

keine Meinung, sondern Sach-
beschädigung. Am Ende treffe
es all die Leute, die abends nach
der Arbeit ehrenamtlich mit Lei-
tern undKabelbindern die Plaka-
te aufhängen.

Zudemebenfalls beschmier-
ten Schild der Grünen meint
Brechbühler, er habe politisch
wenig mit ihnen zu tun, aber ihr
Plakat habe dort „genauso zu
hängen wie das aller anderen
Parteien“. Der Grünen-Frak-
tionsvorsitzende Heinz Strass-
mann sagt, dass es schon im-
mer Vandalismus anWahlplaka-
ten gegeben habe. Dagegen
könnten sich die Parteien nicht
wehren. Eine Firma werde das
Plakat neuüberkleben.Auchdie
Grünen wollen Anzeige erstat-
ten. „Es bleibt schade, dass
nicht eine andere Möglichkeit
gefunden wird, um miteinander
zu diskutieren“, moniert Strass-
mann.

Wird als Straftat geahndet: Wer Wahlplakate - wie hier einen Aufsteller der FDP
Gehrden - beschmiert oder zerstört, muss mit einer Geldstrafe oder einer Frei-
heitsstrafe von bis zu zwei Jahren rechnen. FOTO: FPD GEHRDEN

Redderse/Gehrden. Die Zeit
vergeht. Seit 2018wird über den
geplanten Windpark zwischen
Degersen und Redderse disku-
tiert, seit 2021 steht fest, dass er
errichtet werden soll, nachdem
der entsprechende Flächennut-
zungsplan geändert worden ist.
Auch ein für denBau nötiger Flä-
chenmodellnutzungsvertrag
wurde 2024 geschlossen. Ver-
gangenes Jahr sollte die Pla-
nung „in großenSchritten voran-
kommen“. Aber ein Jahr später
deutetwenigdaraufhin,dassdie
Windräder aufgestellt werden.

Beim Projektierer Wpd bleibt
man allerdings entspannt. Die
Planungsphase laufe nach Be-
schluss des Windvorranggebie-
tes durch die Region Hannover
im Jahr 2025 nach wie vor, teilte
Unternehmenssprecher Daniel
Kurreck mit. Aber: Gespräche
mit den beteiligten Kommunen
und weiteren Partnern würden
andauern.

AusreichendWind
am Standort

EinwichtigesErgebnis für den In-
vestor liegt vor. Im vergangenen

Jahr in Anspruchgenommenha-
be.

Wpd ist jedoch zuversichtlich.
Im Laufe des nächsten Jahres
könne sehr wahrscheinlich ein
konkreter Zeitplan vorgelegt
werden, „da wir uns dann nach
derzeitiger Planung in Richtung
Genehmigungsverfahren bewe-
gen und somit die Zeiträume
konkreter einschätzen können“,
sagt der Sprecher.

„Aus Sicht der Stadt Gehrden
ist alles Erforderliche getan wor-
den, umdieErrichtungderWind-
kraftanlagen aus baurechtlicher
Sicht zu ermöglichen“, sagt ein
Stadtsprecher. Für alles Weitere
seien jetztdieGenehmigungsbe-
hörden an der Reihe.

Ein Punkt, der aktuell aller-
dings nicht richtig vorankommt:
Es gibt konkrete politische For-
derungen der Stadtverwaltung
Gehrden und der Energiegenos-
senschaft Calenberger Land
(Energo), mindestens eine der
sechs geplanten Wpd-Anlagen
als Bürgerwindrad zu realisieren.
Ziel ist es, die lokale Wertschöp-
fung direkt an die Bürger weiter-
zugeben. Energo steht bereit,
um als Partner für ein solches

Jahr wurde immerhin eine Wind-
messkampagne abgeschlos-
sen, die bestätigte, dass ausrei-
chend starkerWind amStandort
vorhanden ist. Schlussendlich
die entscheidende Vorausset-
zung für den Bau der Anlagen.
Die gesammelten Daten seien
derzeit die Grundlage für eine
technische Planung des Wind-

parks. „Wir planen, im Jahr 2026
alle notwendigen Schritte zur
Einreichung eines Genehmi-
gungsantrages zu vervollständi-
gen“, heißt es.

Und weiter: Außergewöhnli-
che Probleme oder Verzögerun-
gengebeesderzeit nicht. „Wind-
projekte sind allerdings extrem
komplexe Vorhaben, die häufig

einen langjährigen Planungszeit-
raum, manchmal bis zu zehn
Jahren, erfordern“, sagt der
Wpd-Sprecher. In diesem Pro-
jekt sei etwa die genannteWind-
messkampagne aufgrund von
fehlenden modernen Referenz-
anlagen im direkten Umfeld er-
forderlich gewesen, die einen
Zeitraum von mehr als einem

Bei Leveste drehen sich bereits seit Jahren mehrere Windräder. Bei Redderse sollen ein weiterer Windpark gebaut werden.
FOTO: INGO RODRIGUEZ (ARCHIV)
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außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 11.08. - 15.08.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Schweinenacken
am Stück
ohne Knochen

Hähnchen-
Asia-Pfanne
fertig gewürzt

Riesen-Currywurst
unser Top-Seller

0,79 €100 g

2,29 €100 g

7,50 €4er-Paket

Gültig vom 10.08. – 15.08.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Glasflasch
en3.4911.99

Extaler Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l/0,75 l
(1 l = € 0.42/0.39)
zzgl. € 3.30 Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90 Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

7.99 €
(1 l = € 0.80/1.01)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

11.49 €
(1 l = € 1.15/1.45)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

1.11 €

8.49

2.99

9.99 11.99

4.9917.99

1.29

11.99

9.990.99

Hasseröder Pils
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.85/1.07)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.42)
zzgl. € 3.30
Pfand

Bree Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Osborne
Veterano
o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten
0,25 l Dose
(1 l = € 3.96)
zzgl. € 0.25 Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

fritz-kola o. fritz-limo
versch. Sorten
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = € 2.27)
zzgl. € 3.42
Pfand

albi Saft,
Nektar o.
Fruchtsaft-
getränk
versch. Sorten
1 l Packung

Krombacher Pils o. Radler
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand
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